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Die erste Mannschaft
belohnt sich nach dem
3:1 Erfolg bei der 
SG Körprich-Bilsdorf
mit Tabellenplatz 6!!
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3SSV Oppen
Termine rund um den Verein

bis 23. Oktober 2016

Samstag, 08. Oktober 2016
18.00 Uhr, AH Honzrath – AH Oppen-Rissenthal

Sonntag, 09. Oktober 2016
14.00 Uhr, SSV Oppen II – FSV Hilbringen II KLA
16.00 Uhr, SSV Oppen – SV Düren-Bedersdorf LL

Freitag, 14. Okt. bis Mittwoch 19. Okt. 2016
Ferienfreizeit der LG Reimsb. - Oppen nach Berlin

Samstag, 15. Oktober 2016
18.00 Uhr, AH Düppenweiler – AH Oppen-Rissenth.

Sonntag, 16. Oktober 2016
14.00 Uhr, SG Honzr.-Haust. II - SSV Oppen II KLA
16.00 Uhr, SG Honzr.-Haust. - SSV Oppen LL

Samstag, 22. Oktober 2016
18.00 Uhr, AH Piesbach – AH Oppen-Rissenth.

Sonntag, 23. Oktober 2016
14.00 Uhr, SSV OppenII – SG Obermosel KLA
16.00 Uhr, SSV Oppen – SF Hüttersdorf LL
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 5SSV Oppen

Ralf Selzer, 1. Vorsitzender der SSV Oppen

Hochkarätige Events stehen vor der Tür

Große Zufriedenheit im
Landesligabereich des SSV
Oppen. Die beiden Siege
gegen Schmelz-Limbach
und in Körprich bringen 6
Punkte und damit
verbunden die beste
Platzierung in der Tabelle in
den vergangenen Jahren.
Dazu kommt eine

überragende Leistung im
Pokalspiel gegen Bübingen,
die seit diesem Wochenende
immerhin punktgleich an der
Tabellenspitze der
Saarlandliga stehen. Also
kein Nobody, gegen den wir

sehr unglücklich in der 120.
Minute der Nachspielzeit
verloren und damit ausge-
schieden sind. Das
Ausscheiden selbst ist
sicher nicht allzu tragisch,
obwohl mit Hertha Wiesbach
ein attraktiver Gegner in die
Lückner-Arena gekommen
wäre. Als Spieler und
Trainer tut solch eine
knappe, unglückliche
Niederlage natürlich weh,
hat sie aber gezeigt, dass im
Kader des SSV Oppen in
diesem Jahr Potential für
guten, attraktiven Fußball
steckt. Dieses Potential zu
verbessern, die vielen sehr
jungen Spieler weiterzuent-
wickeln und die gezeigte
Leistung so oft wie möglich
auf diesem Niveau
abzurufen, dann werden wir
uns in dieser Saison wohl
keine Abstiegssorgen
machen müssen.

Ein großes Dankeschön an
unseren Torhüter Sebastian
Böhm, der uns in den letzten
3 Spielen aus unserer
Torhüter-Not geholfen hat.
Tolle Leistung auf dem Platz,
großer Charakter und
Vereinstreue – Dankeschön
Sebastian. Wichtig in dieser
Saison ist für uns, dass wir
wie jetzt am Sonntag mit
Tobi Adam, David Selzer,
Sebastian Silvanus, Ali
Wellstein, Stefan Brandt,
Kai Schmidt das Fehlen
dieser wichtigen Spieler
kompensieren können.
Leidtragende ist dann
natürlich die Kreisliga-
Truppe, die verständ-
licherweise stark ersatz-
geschwächt antreten
musste. Im Sinne des

Vereins die bittere
Niederlage in Beckingen
einfach abhaken.

Mit Beginn des Monats
Oktober steht auch der
Halloween-Lauf schon
wieder vor der Tür, die
Vorbereitungen laufen auf
vollen Touren. Auch die
Kinder und Kids der
Theatergruppe Firlefanz
haben ihren Auftritt im
November bereits vor
Augen, Dankeschön die die

Betreuerinnen für ihre
Arbeit bei den Proben und
vor allem beim Probe-
wochenende letzte Woche,
wenn es vermut-lich auch
mit Schlafdefiziten verbun-
den und nervenstra-
pazierend gewesen sein
dürfte.

Freuen wir uns auch auf
diese Events im Verein.

Schau` mer mal!!

Es ist schön zu
sehen, dass wir das
Fehlen wichtiger
Spieler wie zum
Beispiel Tobi Adam,
David Selzer,
Aljoscha Wellstein,
Stefan Brandt oder
Kai Schmidt kom-
pensieren können.
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7Landesliga West

Helmut Hürter,
Co-Trainer der SSV Oppen
Herzlich willkommen zum
heutigen Heimspiel gegen
den SV Düren-
Bedersdorf.

Lasst uns die letzten zwei
Wochen Revue passieren
…

Am Sonntag, den 25.09.
hatten wir mit der FSG
Schmelz-Limbach ein
weiteres Derby hier in der
Arena zu meistern.
Unsere, notgedrungen,
personell stark umge-
stellte Truppe hatte es in
den ersten 20 Minuten
nicht leicht. Schmelz-
Limbach kam sehr
druckvoll ins Spiel. Wir
kamen nicht in die
Zweikämpfe und spielten
nicht kompakt genug im
Mittelfeld. Somit rollte
eine Angriffswelle nach
der anderen auf unser Tor
zu. Wir hatten große
Probleme dem Druck
stand zu halten.
Allerdings haben wir die
Phase schadlos über-
standen und konnten
dann auch Akzente nach
vorne setzen. Eine von
diesen Chancen nutzte

André Wilbois zum 1:0
Führungstreffer, mit der
es in die Halbzeit ging. Ein
paar Umstellungen waren

notwendig um das Spiel in
den Griff zu bekommen.
Die Ent-scheidungen
erwiesen sich als richtig.

Unsere Mannschaft kam
jetzt richtig gut ins Spiel
und zeigte was in
ihr steckt. Wir
erspielten uns
einige gute
Torchancen
heraus, konnten
das Ergebnis
allerdings nicht
ausbauen.
Defensiv arbeite-
ten die Jungs nun
besser und vor
allem als Einheit.

Schmelz-Limbach rannte
in der Schlussphase dann
nochmal an, allerdings
ohne Durchschlagskraft.
Nach der zweiten Halbzeit
zu urteilen haben unsere
Jungs verdient
gewonnen. An dieser

Stelle ein ganz großes
Dankeschön an Sebastian
Böhm und Sebastian
Silvanus, die uns an
diesem Spieltag ohne
Zögern ausgeholfen
haben und eine klasse
Partie ablieferten.

Unter der Woche, am
28.09., hieß es dann
wieder Saarlandpokal. In

der heimischen Lückner-

Ein großes
Dankeschön an
Sebastian Böhm
und Sebastian
Silvanus!!
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9Landesliga West

Arena empfingen wir den
Saarlandligisten SV 09
Bübingen. Unsere Jungs
haben ein klasse Spiel
abgeliefert und zweimal
einen Rückstand gegen
eine zwei Klassen höhere
Mannschaft aufgeholt.
Letztlich kassierten wir in
der 119. Minute und damit
kurz vor dem Abpfiff das
entschei-dende Gegentor
zum 2:3 Endstand. Die
Tor-schützen für uns
waren Sebastian Silvanus
und Djllol Ziani. Sehr
bitter, denn im Elfmeter-
schießen wäre ohnehin
alles möglich gewesen.
Wobei ein Sieg
unsererseits durchaus
realisierbar war und nicht
mal unverdient gewesen
wäre. Hut ab vor dem
Team und weiter so!!
Trotz der Niederlage
sollte uns das Spiel
gezeigt haben welche
Qualität in der
Mannschaft steckt wenn
jeder bereit ist alles zu
geben.

Am vergangenen Sonn-
tag folgte das Auswärts-
spiel gegen Körprich-
Bilsdorf. Wir kamen gut
ins Spiel und konnten

durch ein Kopfballtor von
Marco Selzer früh in
Führung gehen. Danach
haben wir dann, aus
unerklärlichen Gründen,
einen Gang zurückge-
schraubt und dem Gegner
die Spielkontrolle
überlassen. In dieser
Phase bis zur Pause
waren wir in den
Zweikämpfen nicht

präsent genug. Folge-
richtig mussten wir den
Ausgleich hinnehmen.
Danach hatten wir ein
ums andere Mal großes
Glück. Dennoch ist es uns
kurz vor der Halbzeit
gelungen, durch Marco
Kurpanik, in Führung zu
gehen. Eine deutliche

Kabinenansprache war
notwendig, um die Jungs
wach zu rütteln. In der
zweiten Halbzeit standen
wir kompakter und
arbeiteten wieder als
Einheit. Dieses brachte
dann auch wieder die
notwendige Sicherheit
zurück. Körprich-Bilsdorf
drängte zwar auf den
Ausgleich, wurde jedoch
nur durch Standards

gefährlich. Wir
beschränkten uns auf
Konter. Den Lucky-Punch
setzte dann Djllol Ziani
und erhöhte auf 1:3. Das
war zugleich der
Endstand.

Heute gilt es mit aller
Gewalt die nächsten drei
Punkte einzufahren und
wir hoffen dabei auf die
Unterstützung unserer
Fans.

In Körprich war
eine intensive
Halbzeit-
ansprache
notwendig
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Landesliga West Saison 2016/17

09. Spieltag 02.10.2016

Ergebnisse
SF Hüttersdorf - SSV Überherrn 1:2
SG Körprich-Bilsdorf - SSV Oppen 1:3
FC Noswendel-Wadern - SV Hülzweiler 3:1
SV Weiskirchen - FSG Schmelz-Limbach 1:0
SG Honzrath-Haustadt - SpVgg Merzig 7:2
SF Hostenbach - FC Wadrill 0:0
SV Düren-Bedersdorf - SV Losheim 2:2
SV Wallerfangen - SV Bardenbach 2:0

Tabelle Landesliga West
Sp G U V Tore Diff Pkt

1. SSV Überherrn 9 6 2 1 27:6 +21 20
2. FC Noswendel-Wadern 9 6 2 1 23:15 +8 20
3. SF Hostenbach 9 5 3 1 14:6 +8 18
4. SV Weiskirchen 9 5 1 3 31:17 +14 16
5. SV Düren-Bedersdorf (N) 9 5 1 3 19:13 +6 16
6. SSV Oppen 9 5 1 3 16:13 +3 16
7. SF Hüttersdorf 9 4 3 2 20:14 +6 15
8. FC Wadrill (N) 9 4 2 3 23:12 +11 14
9. SG Körprich-Bilsdorf 9 4 1 4 29:22 +7 13
10. SV Wallerfangen (N) 9 4 1 4 24:17 +7 13
11. FSG Schmelz-Limbach 9 4 0 5 10:16 -6 12
12. SV Hülzweiler 9 3 2 4 17:12 +5 11
13. SV Losheim (A) 9 3 1 5 22:20 +2 10
14. SV Bardenbach 9 2 1 6 13:18 -5 7
15. SG Honzrath-Haustadt 9 1 1 7 12:31 -19 4
16. SpVgg Merzig 9 0 0 9 5:73 -68 0

11Landesliga West
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Spielanalyse von Armin Schneider

SSV Oppen – FSG Schmelz-Limbach 1:0 (1:0)

Zwei Oppener in jeder
Mannschaft!!

In jeder Mannschaft
standen in diesem
Ligaspiel zwei Oppener
Jungs auf dem Feld. Bei
Oppen waren dies
Sebastian Speicher und
David Selzer und bei den
Gästen aus Schmelz-
Limbach waren es Fabian
Jungmann und Philipp
Blum.

Es entwickelte sich ein
irgendwie komisches
Spiel. In der ersten halben
Stunde war die FSG
Schmelz-Limbach die klar
bessere Mannschaft. Es
wurde früh attackiert und
man ließ unseren Spielern
keine Freiräume – nur –
nach dieser halben
Stunde war der Spuk
vorbei und die Gäste
wurden immer
schwächer. Unser Team
gewann von Minute zu
Minute mehr Kontrolle
über die Partie ohne
jedoch restlos über-
zeugen zu können. Nach
schöner Vorarbeit von
Marco Kurpanik konnte
André Wilbois in der 40.
Spielminute mit einem
Volleyschuss zur 1:0
Halbzeitführung voll-
strecken. Nach der Pause
das gleiche Bild wie vor
dem Wechsel. Oppen
spielte überlegen aber mit
einigen Fehlern und
Unkonzentriertheiten
behaftet.

Durch die, doch eher
zurückhaltende Spiel-
weise der Gäste
begünstigt, konnte unser
Team das knappe
Ergebnis über die Runden
bringen. Immerhin war
man optisch überlegen
und es gibt keinen Grund
den knappen Erfolg
schlecht zu reden.

Auch die dreckigen Siege
bringen am Schluss nur 3
Punkte und nach der
Runde spricht niemand
mehr davon wie man die
Zähler eingefahren hat.

Nun folgt am kommenden
Mittwoch der Pokalfight
gegen den SV Bübingen
und ich hoffe, dass die
Jungs dort nicht zu viel
Kräfte hängen lassen um
am kommenden Sonntag
im nächsten Ligaspiel
gegen die SG Körprich-
Limbach noch genügend
Körner übrig haben um
dort zu bestehen.

Der Ligabestrieb steht
natürlich an erster Stelle
und kann mit dem
Saarland-Pokal nicht
mithalten. Im Pokal kann
man nur vereinzelt für
Lichtblicke sorgen. Eine
gute Platzierung in der
Tabelle erscheint mir aus
diesem Grund wichtiger.

Spieler des Spiels:

Eine total souveräne
Vorstellung unseres
Routiniers in der Mannschaft.
Sebastian Silvanus kann zu
jeder Zeit in diesen Haufen
rein werfen. Er findet sich
immer zurecht. Starke
Leistung!!

13Landesliga West



   

Für Feinschmecker immer eine gute Adresse !
Gehobene Gastronomie auch im Saal !

Kalte und warme Büffets außer Haus !

Inh. Küchenmeister
H.Grotenburg

Oppenerstr. 73
66701 Beckingen - Oppen

Tel.: 06832 / 323

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag ab 17.00 Uhr (außer nach tel. Absrache)

Montag und Mittwoch: Ruhetag
Donnerstag & Sonntag: Stammessen 11.00-14.00 Uhr 

Landgasthaus Zum Lückner
Frische deutsche und internationale Küche, gepflegte Getränke zu fairen Preisen. 
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Spielanalyse von Armin Schneider

SG Körprich-Bilsdorf – SSV Oppen 1:3 (1:2)

SSV Oppen – gnadenlos
effektiv!!!

Die ersten Minuten des
Spiels gegen Körprich-
Bilsdorf gehörten ganz klar
unserer SSV. Der Gegner
wurde früh attackiert und
man ließ ihn nicht zur
Entfaltung kommen. Marco
Selzer sorgte, mit welchem
Körperteil auch immer, für
die frühe Führung der SSV in
der 5. Spielminute. Nach
dieser Führung kippte die
Begegnung immer mehr auf
die Seite der Hausherren.
Köbi berannte das Tor von
Sebastian Böhm und kam zu
sehr guten Torchancen, die
oftmals durch individuelle
Fehler in der Oppener
Abwehr, ermöglicht
wurden. Auf dem nassen
Geläuf fanden sich unsere
Abwehrspieler nur schlep-
pend zurecht. In der 30.
Spielminute hatten die
Einheimischen den ersten
Torschrei auf den Lippen
aber Schiedsrichter
Leidinger erkannte ein
reguläres Tor nicht an. Drei
Minuten später dann doch
der verdiente Ausgleich.
Gören Sahin nutze seine
Chance und ließ unserem
Torwart keine Abwehr-
möglichkeit. In diese bis zur
Halbzeit dauernde Drang-
phase die Überraschende
Führung für unsere SSV.
Eine weite Hereingabe von
Djllol Ziani verwertete
Marco Kurpanik volley zur
erneuten Führung. Mit
diesem 1:2 gingen die
beiden Mannschaften dann
in die Halbzeitpause. Nach
dem Wechsel bekamen wir
den Gegner wieder besser

in den Griff und konnten das
Spiel offen gestalten. Als der
starke Djllol Ziani, nach
hervorragender Vorarbeit,
des kurz zuvor einge-
wechselten Mahsum Güclü,
das Ergebnis, in der 64.
Minute auf 3:1 schrauben
konnte, entwickelte sich ein
offener Schlagabtausch.

Körprich-Bilsdorf versuchte
den Anschluss zu schaffen
und Oppen versuchte den
Deckel auf das Spiel zu
bringen.

Mit der Einwechselung von
Mahsum Güclü wurde das
Oppener Angriffsspiel
deutlich belebt und Mahsum
belohnte seine gute
Leistung mit der eben schon
erwähnten Vorarbeit zum
3:1.

Wer am letzten Mittwoch
Zeuge der grandiosen
Leistung gegen den SV
Bübingen war, hatte Angst,
dass bei unserer Mann-
schaft vielleicht die Kräfte
nicht reichen sollten. Die
Männer um das

Trainergespann Acar/
Hürter überzeugten uns
aber eines Besseren und
belegten damit die gute
Verfassung, in der sich das
Team zurzeit befindet -
Belohnung! - Platz: 6!!!!

Spieler des Spiels:

Für mich war Djllol Ziani der
Spieler des Spiels! Djllol
strahlt eine große Torgefahr
aus und spult etliche
Kilometer auf dem Platz ab.
Djllol befindet sich in einer
außerordentlichen Form!!
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SSV Oppen – FSG Schmelz-Limbach 1:0 (1:0)

Sebastian Böhm

Sebastian Speicher Florian Kaiser Michael Gleissner André Wilbois

Sebastian Silvanus Marco Bonarek

Yasin Mousavi
David Selzer Marco Kurpanik

Djllol Ziani
Christian Hilden

Lukas Petry Philipp Blum Josip Serbetic

Michael Frischbier Thorsten Schütte

Sebastian Andlefske Lukas Wahlster Denis Lang Fabian Jungmann

Christian Bambach

Eingewechselt: 46. Stefan Brandt für Sebastian Silvanus, 70. Mahsum Güclü für Marco Bonarek, 85. Joshua
Böhm für David Selzer – 43. Felix Bernd für Denis Lang, 65. Mathias Bambach für Christian Hilden, 75. Steven
Gross für Lukas Petry - Reservebank: Serhat Nas, Mergim Ukaj, Tobias Adam (Oppen) – Kevin Schuch,
Lesnich Eugen (Schmelz-Limbach)
Tore: 1:0 (40.) André Wilbois - Chancen: 4:4 – SR: Oliver Wolfers (Forbach) - Zuschauer: 150

SG Körprich-Bilsdorf - SSV Oppen 1:3 (1:2)

Maik Müller-Adams

Oliver Emmrich Philipp Meiser Manuel Mees Tommy Geib

Ahmet Aslan

Lukas Graf Clemens Meiser Etienne Graef

Marc Bellmann Sahin Gören
Djllol Ziani

Marco Kurpanik Mergim Ukaj Yasin Mousavi

Marco Bonarek Marco Selzer

André Wilbois Florian Kaiser Michael Gleissner Sebastian Speicher

Sebastian Böhm

Eingewechselt: 33. Niklas Scholtes für Marc Bellmann – 57. Mahsum Güclü für Yasin Mousavi, 88. Tobias
Adam für Marco Bonarek, 90.+3 David Selzer für Djllol Ziani - Reservebank: Marco Graf, Joshua Schütz,
Maximilian Groon-Hoffeld (Körprich-Bilsdorf) – ./. (Oppen)
Tore: 0:1 (5.) Marco Selzer, 1:1 (32.) Sahin Gören, 1:2 (40.) Marco Kurpanik, 1:3 (64.) Djllol Ziani - Chancen:
6:4 – SR: Eric Leidinger (Nonnweiler) - Zuschauer: 120

Spielstatistiken



Metzgerei
Christoph Endres

Fleischerei-Fachgeschäft

Party- und Plattenservice
Spezialitäten seit 1930

Wahlenr Str. 60
66679 Losheim-Wahlen

Tel: 0 68 72 - 23 83
Fax: 0 68 72 - 99 33 89
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Sparkassen – Pokal (Saarland – Pokal)
4. Runde

SSV Oppen – SV 09 Bübingen 2:3 n.V. (1:2, 2:2)

Sebastian Böhm

Yasin Mousavi Florian Kaiser Michael Gleissner André Wilbois

Stefan Brandt Sebastian Silvanus

Mergim Ukaj Tobias Adam Marco Kurpanik

Djllol Ziani

Markus Fritz Nils Cuccu Gustavo Hernandez Perez

Yannick Jungfleisch Jashari Ram Achmed Taher

Benjamin Schadt Mathias Lillig Samuel Ikas Patrick Wöber

Marco Curcio

Eingewechselt: 46. Sebastian Speicher für Yasin Mousavi, 54. Joshua Böhm für André Wilbois, 77. Ali
Mousavi für Stefan Brandt – 71. Pascal Hartz für Benjamin Schadt, 77. Julian Druck für Gustavo
Hernandez Perez, 120. Rouven Stupp für Nils Cuccu - Reservebank: Marco Bonarek (Oppen) – Dominik
Gruber (Tor) (Bübingen)
Tore: 0:1 (12.) Nils Cuccu, 1:1 (15.) Sebastian Silvanus, 1:2 (25.) Jashari Ram, 2:2 (83.) Djllol Ziani, 2:3
(119.) Markus Fritz - Chancen: 7:10 – SR: Jan Frevel (Heusweiler) Assistenten: Max Bender, Tim Paulus
- Zuschauer: 120

Schau` mer mal – Analyse (von Armin Schneider)
Am Ende diesen tollen Spiels waren alle Oppener
enttäuscht – aber warum nur? Nicht wegen des
Spiels, nein wegen des Ergebnisses! Unser Team
zeigte an diesem Mittwochabend eines der besten
Spiele in den letzten Jahren. Der Saarlandligist
begann sehr stark und man merkte unserer
Mannschaft die große Nervosität an. Folgerichtig
wurde unser Team, trotz zwischenzeitlichem
Ausgleich in den ersten zwanzig Minuten dominiert.
Nils Cuccu sorgte in der 12. Minute für die frühe
Führung des zwei Klassen höher spielenden SV
Bübingen. Keine drei Minute später sorgte unserer
Routinier Sebastian Silvanus für den
überraschenden Ausgleich, als er nach schöner
Vorarbeit von André Wilbois zum 1:1 vollstrecken
konnte. Bübingen ließ sich aber, in dieser Phase
des Spiels, nicht aus der Ruhe bringen, kombinierte
phasenweise gekonnt und ging wiederrum nach 25
Minuten durch Jashari Ram mit 2:1 in Führung. Ab
dieser erneuten Führung für die Gäste aber kam
unsere SSV immer besser in Schwung und zu den
ersten klaren Toschancen. Der Gast wurde immer

wieder ausgekontert und unter Druck gesetzt. Nach
der Halbzeit wurde das Spiel unserer Mannschaft
noch besser und man konnte die Mannschaft aus
Bübingen gar spielerisch in Schach halten. Die SSV
war in der zweiten Hälfte der Partie die klar bessere
Mannschaft aber auch die klarsten Chancen
konnten vorerst nicht genutzt werden. Sieben
Minuten vor Ende der regulären Spielzeit dann aber
doch der verdiente Ausgleich. Nach einer Ecke war
Djllol Ziani zur Stelle und belohnte sich für seine
starke Leistung mit dem 2:2. Bis zum Ende der
Partie hatte unsere Mannschaft noch mehrmals die
Gelegenheit das Spiel zu entscheiden aber der
Saarlandligist rettete sich in die Verlängerung. Auch
in der Verlängerung bleib es eine offene Partie und
unsere Oppener hatten gegenüber Bübingen ein
Chancenübergewicht. Als jeder Zuschauer sich
schon auf das bevorstehende Elfmeterschießen
freute, wurde Oppen, eine Minute vor dem Ende,
mit einem Konter zum 2:3 Endstand erwischt –
SCHADE!!
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Kreisliga A-Untere Saar Saison 2016/17

09. Spieltag 02.10.2016

Ergebnisse
FSV Hilbringen II - FC Düppenweiler 2:5
FC Beckingen - SSV Oppen II 6:1
FC Brotdorf II - SG Perl-Besch II 3:1
SV Menningen - SV Rissenthal 2:2
TuS Mondorf - SF Saarfels 0:4
SG Obermosel - SV Erbringen 0:4
SG Honzrath-Haustadt II - SpVgg Faha-Weiten 3:0
SV Biringen-Oberesch spielfrei

Tabelle Kreisliga A Untere Saar
Sp G U V Tore Diff Pkt

1. SV Menningen 9 6 2 1 38:11 +27 20
2. FC Beckingen 9 6 1 2 25:11 +14 19
3. SV Rissenthal 8 5 2 1 17:8 +9 17
4. SF Saarfels 8 5 1 2 26:12 +14 16
5. SpVgg Faha-Weiten 8 5 1 2 21:10 +11 16
6. FC Düppenweiler (A) 8 4 2 2 21:10 +11 14
7. SG Honzrath-Haustadt II 9 4 2 3 11:11 0 14
8. FC Brotdorf II 8 4 1 3 20:17 +3 13
9. SG Perl-Besch II 8 3 3 2 24:14 +10 12
10. SG Obermosel 9 4 0 5 23:23 0 12
11. SV Erbringen 8 3 1 4 17:13 +4 10
12. SSV Oppen II 8 2 1 5 12:26 -14 7
13. TuS Mondorf 8 1 3 4 13:20 -7 6
14. FSV Hilbringen II (N) 9 0 2 7 9:48 -39 2
15. SV Biringen-Oberesch 8 0 0 8 1:40 -39 0
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Christoph G leser
g esch äftsfü h rend er
G ese llsch afte r

Unternehmen und Partner der

Ca-Con GmbH

66701 Beckingen
Auf die Stecken 7
Tel. 06832-807496
mobil 0171 6804602
www.ca-con.de
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Vorschau
Die restlichen Spiele bis zur Winterpause

Landesliga West

Sonntag, 16.10.2016 16.00Uhr SG Honzr.-Haustadt – SSV Oppen

Sonntag, 23.10.2016 16.00Uhr SSV Oppen – SF Hüttersdorf

Sonntag, 30.10.2016 15.00Uhr SF Hostenbach – SSV Oppen

Sonntag, 06.11.2016 14.30Uhr SSV Oppen – FC Nosw.-Wadern

Sonntag, 13.11.2016 14.30Uhr SV Wallerfangen – SSV Oppen

Sonntag, 27.11.2016 14.30Uhr SV Bardenbach – SSV Oppen

Sonntag, 04.12.2016 15.30Uhr SSV Oppen – SV Hülzweiler

Kreisliga A Untere Saar

Sonntag, 16.10.2016 14.00Uhr SG Honzr.-Haust. II – SSV Oppen II

Sonntag, 23.10.2016 14.00Uhr SSV Oppen II – SG Obermosel

Samstag, 29.10.2016 16.00Uhr TuS Mondorf – SSV Oppen II

Sonntag, 06.11.2016 12.45Uhr SSV Oppen II – SV Menningen

Samstag, 19.11.2016 15.00Uhr SG Perl/Besch II – SSV Oppen II

Sonntag, 04.12.2016 13.30Uhr SSV Oppen II – SV Rissenthal
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ANDREAS
DROGERIE
REIMSBACH

Stefan Sand
Tel. 06832 / 91181

REIMSBACH

ANDREAS
APOTHEKE

Stefan Sand
Tel. 06832 / 91181
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Tod im Stadion (Teil 1/9)
© Christian Heynk

Ich war siebzehn, es war ein warmer Vorsommertag in Brüssel, und ich trug meine neue, neonfarbene Sommerjacke.
Neonfarbene Sommerjacken waren damals sehr in Mode, aber das ist eigentlich bedeutungslos. Es ist bedeutungslos,
weil ich mit meiner Neonjacke eingekeilt war in einem Pulk von Menschen, die auf mich einzudrängen schienen.
Obwohl ich genau weiß, dass ich mich kaum vom Fleck rührte, spürte ich eine unheimliche Bewegung, die meinen
Körper durchströmte. So, glaubte ich, muss sich Elektrizität anfühlen. Dieses unsichtbare Erlebnis von Kraft, die auf
einen einwirkt, und die einen lähmt, dergestalt, dass man ihr willenlos ausgeliefert ist. Dergestalt, dass sie die
Körperfunktionen einschränkt. Durch die Kraft, die auf mich einwirkte, konnte ich nicht wirklich sehen, nicht wirklich
fühlen, nicht wirklich sprechen, nicht einmal wirklich denken. Ich habe eine vage Erinnerung an den Stoff der Jacken,
Pullover und T-Shirts, die mir im Gesicht hingen. Ich habe eine vage Erinnerung an den Körperschweiß der Massen, die
auf mich eindrängten. Ich muss diesen Schweiß unwillkürlich eingesogen haben, und ich glaube, dass der Geruch von
diesem Schweiß mit das Nachhaltigste ist, was ich von diesem Tag noch weiß. Denn an das Geschrei, das ich auf der
Videoaufzeichnung zu hören bekam, kann ich mich nicht erinnern. Auch nicht an den berstenden Knall der Mauer, die
plötzlich einstürzte. Nein, daran habe ich keine Erinnerung. Ich habe eine Erinnerung an das Gefühl, das die auf mich
eindringenden Massen erzeugten, eine Erinnerung an meine Arme und Ellenbogen, wie sie versuchten, die
fleischlichen Körper von mir weg zu drängen, und eine Erinnerung an denMoment, als mir der Boden unter den Füßen
weg gerissen wurde. Aber ich habe keine Erinnerung an die Geräuschkulisse, die die mich zerquetschenden Massen
erzeugten. Für mich ist und bleibt die ganze Erfahrung nur ein Sammelsurium verschiedener Bilder. Bilder ohne Ton.
Leise, fast in aller Stille, wurde ich zermahlen.

Mein Vater hatte mich eingeladen. Seit er sich von meiner Mutter getrennt hatte, unternahmen wir immer seltener
etwas zusammen, und einzig und allein unsere gemeinsame Leidenschaft, Fußball, vermochte uns noch aneinander zu
binden. Und so sahen wir uns manchmal die Spiele vom FC Brüssel an, doch eigentlich mit keiner übermäßigen
Begeisterung, denn wir beide wussten, dass Belgien nicht die Fußballnation schlechthin war. Die belgischen Vereine
(bis auf den R. AEC Mons natürlich) spielten anständigen Fußball, aber wer sich für Fußball interessiert, und einmal
live mitbekommen hatte, mit welch spielerischer Raffinesse die europäischen Spitzenvereine spielen, der konnte für
die belgischen Topvereine nur ein müdes Lächeln übrig haben. Gott sei Dank jedoch war das Brüsseler Heysel Stadion
des Öfteren Austragungsort für internationale Turniere, und in jenem Jahr, 1985, fanden in Brüssel einige Spiele für
den Europacup der Landesmeister statt. Vier Wochen vor dem Finale, bei dem der Juventus Turin gegen den FC
Liverpool antreten sollte, rief mein Vater mich also an, und erzählte mir, nicht ohne Stolz, dass er Karten für das Spiel
günstig bekommen hätte. Ich weiß noch, dass ich fast einen Luftsprung gemacht hätte, allerdings weniger angesichts
der Tatsache, dass ich bald wieder etwas mit meinem leiblichen Vater unternehmen würde, als vielmehr deswegen,
weil ich ein Fußballspiel der besten Sorte zu sehen bekommen würde.

Ich fieberte in der Zeit danach dem Spiel entgegen. In meiner Klasse erzählte ich den Kameraden von den Karten für
das Spiel am 29. Mai. Ich prahlte mit den Karten, erzählte von meiner Fußballbegeisterung und tauschte mich mit
denen, die auch Fußballfans waren, darüber aus, welcher Verein der Beste der Welt sei, und wer wohl im nächsten
Jahr in Mexiko die Weltmeisterschaft gewinnen würde. Ich lehnte mich ein bisschen weit aus dem Fenster, als ich
behauptete, dass Hugo Sánchez von Real Madrid aufgrund seiner Torgefährlichkeit sein mexikanisches Heimatland
ganz allein zum Sieg führen könnte. Ich glaubte, der Heimvorteil in Mexiko würde ihn dermaßen anspornen, dass er
zu ungeahnten Höhen aufsteigen würde.

"Sanchez? Nie im Leben!", meinte einer meiner Klassenkameraden. "Maradona, der ist so einer, der kann alleine ein
Spiel entscheiden, aber Sanchez doch nicht".
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Bäckerei - Konditorei - Café

Reimsbacher Str. 71, 66701 Beckingen-Reimsbach,                 06832 - 91280

Premiumbrötchen
Vielfältiges Brotsortiment

Feine Kuchen- und Tortenspezialitäten
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Kriegerfriedhofstraße 22a, 66701 Beckingen-Reimsbach
Telefon 0 68 32 - 12 51, Handy 0177 - 4 51 31 13

E-Mail: seger-bau@online.de

Alles über unsere Spieler



Datentechnik

Computersysteme nach Maß
Hardware und Software

Dipl. Ing. N. Jäger

66663 Merzig - Bietzen
Fahrenwies 2
Tel. 06861 / 72314
Fax 06861 / 78118

Homepage
Seit Februar 2015 erscheint unsere Homepage in einem neuen Design.
Hier finden Sie unter anderem umfassende Informationen über den
Verein, seinen zahlreichen Ressorts und Abteilungen mit dem breiten
Sportangebot sowie Bilder, Termine und Veranstaltungen rund um den
Verein SSV Oppen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

www.ssv-oppen.saarland
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Fehlerbild

Lösung Seite 38



1. Zulassung als Fachbetrieb nach § 19 I
    Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
2. AD-2000 Merkblatt HPO, TRD 100 (DGRL)
3. DIN EN 729-3
4. Kleiner Eignungsnachweis nach
    DIN 18800-7
5. Schweißtechnische Zulassungen
    - E-Schweißer
    - WIG-Schweißer
    - MAG/MIG-Schweißer
    mit Abnahmeprüfung gem. DIN EN 287

Saarbrücker Strasse 218
66679 Losheim am See

Tel.:  06872 - 90 19 90
Fax:  06872 - 90 19 99

E-Mail:   info@ath-losheim.de
Internet: www.ath-losheim.de 

* Anlagenbau
* Rohrleitungsbau
* Zugelassen nach HP O
* Fachbetrieb § 19 I WHG
* Abwassertechnik

ATH führt alle Arbeiten zur Instandsetzung 
oder -haltung bei Rohrleitungs-Systemen
und verfahrenstechnischen Anlagen durch.

Anlagentechnik
Hochwald GmbH
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Tod im Stadion (Teil 2/9)
© Christian Heynk

Wir diskutierten eineWeile hin und her, ein anderer Klassenkamerad warf Gary Lineker in die Diskussion, von dem ich
bis dahin noch nicht viel gehört hatte, und schließlich kamen wir alle zu dem Schluss, dass die Weltmeisterschaft im
folgenden Jahr auf jeden Fall ein sehr spannendes Turnier werden würde. Als ich von der Schule nach Hause lief, fiel
mir ein, dass niemand einen anderen heißen Favoriten für dieWeltmeisterschaft erwähnt hatte. Immerhin hatte diese
Spitzenmannschaft es in Spanien 1982 bis ins Finale geschafft, undwar nur den starken Italienern unterlegen gewesen.

Es kam der 29. Mai. Mein Vater holte mich zuhause ab. Er sprach für ein paar Minuten mit meiner Mutter, mein
Stiefvater war nicht da, dann kam er zu mir ins Zimmer. Ich begrüßte ihn per Handschlag, eine Geste, die wohl als
Zeichen unserer zunehmenden Entfremdung gedeutet werden könnte, und setzte mich wieder an meinen
Schreibtisch. Ich hatte meine Hausaufgaben noch nicht ganz fertig, für Mathe musste ich noch eine Kurvendiskussion
machen, und so setzte sich mein Vater auf die Bettkante. Er nahm meinen Fußball in die Hand, weil er immer gerne
etwas in den Händen hielt (Genaumit diesem Satz hatte meine Mutter damals auch sein Fremdgehen kommentiert),
und fing nach einer kurzen, leicht beklemmenden Pause ein wenig zu schwadronieren an.

"Das wird ein tolles Spiel, mein Sohn", sagte er. "Warst du schon mal im Heysel Stadion?"

Ich nickte.

"Natürlich! Die Atmosphäre ist großartig da, findest du nicht?"

Ich nickte noch mal.

"Wenn das Stadion ausverkauft ist, passen da fast 70.000 Menschen hinein. 70.000!! Ich meine, das ist eine ganze
Kleinstadt, die da auf relativ wenigen Quadratmetern Platz findet. Und wenn die Fans singen, und wenn es dunkel
wird, und das Flutlicht eingeschaltet ist, das ist eine richtige Show. Ich habe, warte mal, ja, vor elf Jahren, da war ich
gerade 30 geworden, da war ich schonmal beim Finale zum Europapokal der Landesmeister gewesen. Das war `74. Da
hat BayernMünchen Atletico Madrid einfach vom Platz gefegt. Das hättest du sehenmüssen,mein Junge, das war ein
Spiel. Ein Kollege vonmir hattemir die Karten zumDreißigsten geschenkt, und wir sind dann zusammen hingegangen.
Die haben toll gespielt, die Bayern. Und dann waren sie für drei Jahre unschlagbar. Das hatte vorher nur Real Madrid
geschafft. Oder? Warte mal, nein, ich glaube Ajax Amsterdam war auch dreimal hintereinander Sieger. Na ja, ist ja
auch egal, die Hauptsache ist, dass wir beidenMänner heute Abendmal unter uns sind! KeineWeiber, nur du und ich!
Ist doch toll, oder?"

Ich klappte das Matheheft zu, drehte mich zu meinem Vater um, und nickte etwas abwesend. "Ja, is' toll", murmelte
ich leise, dann holte ich meine neue Neonjacke aus dem Kleiderschrank. Als ich sie anhatte, fühlte ich mich wohl, und
das eher sinnfreie Geschwätz meines Vaters machte mir plötzlich nicht mehr so viel aus. Ich lächelte ihn an, denn
immerhin verdankte ich ihm die Einladung zu einem außergewöhnlichen Fußballabend, und nur weil er manchmal
einfach so daherlaberte, dachte ich, hatte ich noch keinen Grund auf ihn wütend zu sein. Ich glaube, ein Hauptgrund,
warum ich meinen Vater nicht mochte, war der, dass meine Mutter immer ziemlich schlecht über ihn redete. Und die
manchmal fast selbsterniedrigende Art, mit der er sich ummich bemühte,machte die Sache eher schlimmer als besser.
Aber, wie gesagt, an diesem Abend nahm ich mir vor, den familiären Missmut einfach beiseite zu schieben, und zwei
europäische Spitzenvereine bei einem Finale zu genießen.

Wir fuhren in die Altstadt, und genehmigten uns an diesem sonnigen Tag in einem der Eiscafés unweit des Grand'
Place oder Grote Markt, wie die Flamen sagen, jeder ein Spaghettieis. Wir setzten uns nach draußen, unter einen der
Sonnenschirme, und schwiegen größtenteils, während wir geruhsam das Spaghettieis aßen. Ich merktemeinem Vater
in solchenMomenten immer an, dass er etwas sagen wollte, offensichtlich, weil er glaubte, durch ein Gespräch würde
sich die Atmosphäre zwischen uns etwas auflockern lassen. Aber eigentlich war ich schon zu der Zeit jemand, der Stille
auch im Beisammensein mit anderen ganz gut genießen konnte, und nicht immer den Zwang verspürte, großartig
Konversation zu betreiben.
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Theatergruppe Firlefanz
Vom 30. September bis zum 02. Oktober trafen sich
unsere Theaterkinder wieder zu Ihrem alljährlichen
Probenwochenende um für Ihren großen Auftritt am
20. November 2016 fleißig zu üben. An diesem Sonntag
heißt es nämlich wieder „Musical-Zeit“ in der
Mehrzweckhalle in Reimsbach!!

„Im Gebirge weit im Süden, in einem Land so groß und
fremd …“ – und in diesem Land lebt unser kleiner Vampir
Winnie Wackelzahn mit seiner Familie und ist der Held
unseres Kindermusicals.

Winnie feiert bald seinen zehnten Geburtstag, aber er
kennt das schlimme Geheimnis seiner Vorfahren noch
nicht: Wenn Winnie bis zu seinem zehnten Geburtstag
nicht einige Tropfen Blut geschleckt hat, fallen ihm seine

beiden Eckzähne aus – und was ist ein Vampir schon ohne lange Eckzähne?

Blut schlecken … das ist doch eigentlich eine leichte Aufgabe für einen
Vampir. Aber die Vampir-Familie Wackelzahn – und ganz besonders Winnie –
haben eine fürchterliche Abneigung gegen Blut! „Rot ist zwar meine
Lieblingsfarbe, aber ich mag über-haupt kein Blut! Igitt! Lieber esse ich rote
Grütze mit Himbeereis“, erklärt Winnie seinem Vater standhaft.

Da sitzt Winnie aber ganz schön in der Tinte –
und das alles nur, weil sein Ururur-großvater,
Wilbur von Wackelzahn, vor über 500 Jahren
einmal Streit mit der bösen Fee Karfunkula hatte.
Sie hat diesen bösen Fluch über die ganze
Familie Wackelzahn verhängt.

In der Menschenwelt stöbern derweil Nina und
Lucy in der Bibliothek ihres Onkels, des
Vampirforschers Linus von Hering, herum und
entdecken einen alten Vampir-zahn und einen
geheimnisvollen Zauberspruch. Der bringt sie
und die Zuschauer im Handumdrehen in das
Land der Vampire. Dort erkennen die Mädchen
und der Professor schnell, dass der kleine
Vampir Hilfe braucht.



Damengymnastikriege
der SSV Oppen

Training: immer mittwochs 
von 20.00 bis 21.30 Uhr
(außerhalb der Schulferien)
Mehrzweckhalle Reimsbach

Diplom-Betriebswirt (FH)
Roman Kiefer

Steuerberater

Kopperweg 20
66701 Beckingen-OppenPfuhlstraße 20

66359 Bous
Telefon:  +49 (0)6834/78 20 159
Telefax:  +49 (0)6834/78 20 159

Termine nach Vereinbarung in folgenden Büros möglich:

Mobil: +49 (0) 172/140 79 78
Email: rokie001@aol.com
Internet: www.xing.de
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Oppenerstraße 86
66701 Beckingen-Oppen

Tel. (0 68 32) 74 82

www.salonmartinahesse.de

Öffnungszeiten: Di-Fr 9 - 18 Uhr / Sa 8 - 14 Uhr

Theatergruppe Firlefanz
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HISTORY – Die SSV Oppen vor 14 Jahren

Torjäger wurden erst spät wach

Zunächst war Oppens Trainer
Klauck sehr froh, dass dieses
wichtige Spiel um den Abstieg
angepfiffen wurde, denn am
Ende konnte er sich über drei
wichtige Punkte freuen. Beide
Teams passten sich den
Wetterverhältnissen an und
ließen sowohl spielerische als
auch taktische Komponenten
vermissen. Meist war der Ball
in der Luft. Obwohl die
Gastgeber in der ersten Hälfte
mit dem Wind spielten, blieb die
Klauck-Elf vor dem Gästetor
ohne Erfolg. Da waren die
Gäste schon gefährlicher! Sie
hatten eine hundert-prozentige
Chance, die Oppens Torhüter
Kiefer glänzend parierte. Zu
Beginn des zweiten Abschnitts
war der Tabellenletzte aus
Saarhölzbach die bessere
Mannschaft und hatte erneut
das 1:0 auf dem Fuß. Thorsten
Bodem tauchte alleine vor dem
Oppener Keeper auf doch
Kiefer konnte wieder-rum
glänzend parieren. Überhaupt
scheint Oppens Schlussmann
Roman Kiefer derzeit Garant
für die Oppener Stärke zu sein.
Seit er in den letzten drei
Spielen wieder mit von der
Partie ist, machten die
Oppener neun Punkte! Dass die
Partie gegen Saarhölzbach
auch mit zu den neun Punkten
beitrug, war auch ein Verdienst
von Daniel Schmidt, der sich

den Ball in der eigenen Hälfte
schnappte und ein schönes
Solo in den gegnerischen
Strafraum startete. Dort wurde
er gefoult und Mike Selzer
verwandelte den Strafstoß

nach 75 Minuten zu wichtigen
1:0 für die SSV.

Nun war der Bann gebrochen
und die Gäste ließen die Köpfe
hängen! Oppens Trainer
Klauck schien ein glückliches
Händchen mit den Aus-
wechselungen gehabt zu
haben, da der eingewechselte
Stefan Hanz die Vorarbeit zu
den nächsten beiden Treffern
leistete. Frank Berwian und
Jörg Selzer trafen schließlich
zum 3:0-Endstand. Durch
diesen Sieg hat Oppen vor dem
Lokalderby in Erbringen viel
Selbstvertrauen getankt und
geht nun mit Entschlossenheit
und Willenskraft an diese
Begegnung heran.

SSV Oppen - SV Saarhölzbach 3:0 (0:0)

SSV Oppen: Roman Kiefer – Markus Zehren, Bernd Weber, Dennis Hector,
Daniel Schmidt, Kai Schmidt, Mike Selzer, Frank Berwian, Jörg Selzer (89. Tim
Viola), Sascha Rocco (70. Stefan Hanz), Jörg Schmidt (81. Klaus Kuschel) –
Trainer: Mathias Klauck

SV Saarhölzbach: R. Klein – Thomas heinz, Mulugeta Fetwi , Sebastian
Schramm (71. A. Schellenberger), Josef Letsch, Elvis Sudari, Markus Kirf,
Michael Matzkousky, Marc Krämer,UweKonter, Thorsten Bodem – Trainer: Rolf
Gorges

Tore: 1:0 Mike Selzer (75. FE), 2:0 Frank Berwian (82.), 3:0 Jörg Selzer (88.) -
Zuschauer: 130 – Schiedsrichter:Wagner (Saarwellingen)

Tabelle Sp S U N Tore Diff Pkt.

1. FC Reimsbach 14 10 1 3 45:16 +29 31

2. SV Erbringen 13 9 2 2 39:17 +22 29

3. FC Wadrill 14 9 1 4 36:22 +14 28

4. TuS Scheiden 14 9 1 4 33:22 +11 28

5. SV Schweml.-Ballern 13 8 2 3 30:22 +8 26

6. SpVgg Merzig 14 7 3 4 39:27 +12 24

7. FC Brotdorf 14 7 3 4 36:26 +10 24

8. SV Konfeld 14 4 7 3 22:17 +5 19

9. SV Bardenbach 13 4 4 5 22:27 -5 16

10. SV Morscholz 14 4 4 6 16:26 -10 16

11. SSV Oppen 14 4 3 7 31:41 -10 15

12. SpVgg Faha-Weiten 13 4 2 7 27:33 -6 14

13. VfB Tünsdorf 12 4 2 6 15:30 -15 14

14. VfB Altland 14 3 3 8 29:42 -13 12

15. FC Besseringen 14 1 3 10 6:25 -19 6

16. SV Saarhölzbach 14 1 1 12 15:48 -33 4
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